Geſetz⸗ Sammlung 
fuͤr die 


Koniglichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 13. 


(No. 667.) Allerhöͤchſte Kabinetsorder vom 27ſten Oktober 1820,, betreffend die Ent⸗ 
ſcheidung ſtreitiger, aus der Regulirung des Provinzial⸗ und Kommunal⸗ 
Schuldenweſens entſpringender Gegenſtaͤnde in letzter Inſtanz. 


Mi Bezug auf die Inſtruktion fuͤr die Generalkommiſſion zur Liquidirung, 
Ausgleichung und Regulirung des Provinzial- und Kommunal: Schuldenweſens 


vom gten Juli 1812. nach welcher über beſtrittene Anſpruͤche an eine Provinz, 


einen Kreis, oder eine Kommune kein foͤrmlicher Rechtsgang ſtatt finden ſoll, 


finde Ich es auf Ihren Bericht vom 22ften d. M. ganz angemeſſen, daß die Ent- 


ſcheidung der ſtreitigen Gegenſtaͤnde in erſter Inſtanz den Regierungen uͤberlaſſen 
bleibe, in zweiter und letzter Inſtanz aber ſolche einer aus fuͤnf rechtskundigen 
Miniſterialraͤthen zuſamn ienzuſetzenden Kommiſſion uͤbertragen, und von derſel⸗ 
ben dem Miniſterio des Innern zur Ausfertigung und Publikation zugeſtellt werde. 
Zu dieſer Kommiſſion will Ich Ihrem Vorſchlage und der Vereinigung mit den 
betreffenden Miniſterien gemaͤß, den wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath 
Köhler, den Geheimen Ober-Regierungsrath Kahle, den Geheimen Ober- 
Juſtizrath von Goßler und die Geheimen Ober-Finanzraͤthe Bierdemann 
und Ferber hiermit ernennen. 


Berlin, den 27ſten Oktober 1820. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staatsminiſter von Schuckmann. 


Jahrgang 1821, Ha (No. 668.) 


(Ausgegeben zu Berlin den t3ten September 1821.) 


No. 668.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom Sten Sertembet 1821., bie N Ab⸗ 
ſtufungen in den Beitragen zur alaffenpeuer betreffend, 


Al den Bericht des Staatsminiſteriums vom Zoſten Auguſt d J. beſtimme 
Ich, um bei der, durch das Geſetz vom Zoſten Mai v. J. eingefuͤhrten Klaſſen⸗ 
ſteuer eine mehrere Abſtufung der Steuerbeitraͤge nach der eee der 
Pflichtigen möglich zu machen, daß 


1) uͤber das bisherige Steuermaximum hinaus noch zwei Steuerſaͤtze von 12 
und 8 Thalern monatlich fuͤr den Haushalt, und von der Haͤlfte dieſes 
Satzes für Einzelnſteuernde (H. 4. d. des Geſetzes) hinzugefügt, und N 

2) zwiſchen den bisherigen Klaſſen, noch die Steuerſaͤtze von 15, 5, und „Tha⸗ 
ler monatlich fuͤr den Haushalt, wiederum mit der Hälfte des Satzes fuͤr 
die Einzelnſteuernden, eingeſchoben werden ſollen. 


Die Grundſaͤtze, nach denen bei der Einſchaͤtzung zu verfahren, modifizi⸗ 
ren ſich hiernach, mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des H. 3. des Geſetzes, 
und der durch Meine Verfügung vom 16ten September v. J. genehmigten Klaſſi⸗ 
fikations⸗Inſtruktion, dahin, daß 


a) die bisherige letzte und untere Zwiſchenklaſſe mit der neu hinzugefuͤgten 
Stufe von 1 Thaler monatlich zur Beſteuerung der gewöhnlichen Lohn⸗ 
arbeiter, des gemeinen Geſindes und der Tageloͤhner, ſo wie der ganz ge⸗ 
ringen Grundbeſitzer und Gewerbtreibenden, welche ſich chic vom 
Tagelohn naͤhren; 

b) die bisherige Ate Klaſſe (mit 5 3 Thaler monatlich) nebſt der deu die Order 
vom 21ſten Dezember v. J. geſtatteten obern Zwiſchenklaſſe (mit % Tha⸗ 
ler monatlich) und dem jetzt beſtimmten Steuerſatze von Thaler monat⸗ 
lich zur Beſteuerung des geringern Bürger- und Bauernſtandes; 

e) die bisherige 2te (2 Thaler monatlich) und zte (1 Thaler monatlich) 
Klaſſe nebft der jetzt nachgelaſſenen Zwiſchenſtufe von 127 Thaler zur Ein⸗ 
ſchaͤtzung der wohlhabenderen Einwohner, endlich 

dq) die bisherige höchfte Klaſſe (4 Thaler) mit den jetzt hinzugefuͤgten Steuer: 
ſtufen von 8 und 12 Thalern zur Beſteuerung der beſonders wohlhaben⸗ 
dern und reichern Einwohner in Anwendung kommen ſoll, und ſich der fuͤr 
jeden ſteuerpflichtigen Haushalt und Einzelnen, innerhalb dieſer 4 Haupt⸗ 
abtheilungen anzuwendende Steuerſatz, nach Maaßgabe deſſen mehrerer 
oder minderer Leiſtungsfaͤhigkeit nach dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen der Ver⸗ 
anlagungs- und Reviſionsbehoͤrden zu beſtimmen hat. 


Hiernach iſt bei Veranlagung und Erhebung der Steuer vom Anfange 
des kuͤnftigen Jahres ab, zu verfahren, 


Zu⸗ 
* 
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AZBaugleich beſtimme Ich, in Erlaͤuterung des $. I. und 2. des Klaſſenſteuer⸗ a 
Geſetzes vom Zoften Mai v. J., daß die darin nachgelaffenen Befreiungen von die⸗ ; 
fer Steuer, in foweit fie ſich nicht auf die Einwohner der mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 5 
pflichtigen Staͤdte beziehen, nur den Befreieten ſelbſt und den Angehoͤrigen ihrer 
Familien, denen ſie Wohnung und Unterhalt gewaͤhren, niemals aber den, in 
ihrem Lohn und Brod ſtehenden Perſonen, oder den bei ihnen ſich aufhaltenden 
Koſtgaͤngern, zu Statten kommen duͤrfen. 
Berlin, den 5ten September 1821. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats- und Finanzminiſter von Klewiz. 
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(No. 669.) i 


ee | 
(No: 669.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom sten September 1821. betreffend die An⸗ 
N 2 wendung der bei Verbrechen gegen den Staat ꝛc. unterm öten März d. J. 


feſtgeſetzten Strafbeſtimmungen, in allen Provinzen, wo das Allgemeine 
Landrecht noch nicht eingeführt iſt. 


Sy Beſtimmungen Meiner Order vom Öfen März d. J., betreffend die Straf⸗ 2 


geſetze und das Verfahren bei Verbrechen und Vergehungen gegen den Staat und 


deſſen Oberhaupt, ſo wie bei Dienſtvergehungen der Verwaltungsbeamten, ſollen 
ſich nicht blos auf die Rheinprovinzen beſchraͤnken, ſondern fuͤr alle Provinzen, in 
denen das Allgemeine Landrecht noch nicht eingeführt iſt, gelten. Hiernach iſt 
daher in vorkommenden Faͤllen zu verfahren. i i 


Berlin, den 5ten September 1821. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
das Staatsminiſterium. 
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